
 

 

 

 

 

 



  Benzinpreisabzocke 
 
Autofahren  muß  in  Deutschland wieder be-
zahlbar werden - und zwar für jedermann! Die 
drastisch gestiegenen Unterhaltskosten für Au-
tos müssen als Abzocke gegenüber den Men-
schen, die auf ihr Auto angewiesen sind, be-
zeichnet werden. Die Politik stopft hier mit 
den Milliarden aus Mineral-, Öko- und KFZ-
Steuer ihre Haushaltslöcher. Bei der Fahrt zur 
Arbeit, zum Einkaufen, zur Schule oder in den 
Kindergarten - der eigene PKW ist für viele ein 
wichtiger Gebrauchsgegenstand zur Organisati-
on des täglichen Lebens. Doch wird angesichts 
der Kostenexplosion, beispielsweise bei den 
Spritpreisen, das Auto langsam zum Luxusge-
genstand, den sich viele nicht mehr leisten 
können. Spritpreise für Normalbenzin jenseits 
von 1,50 EUR sind schlicht Horror. Bei einem 
Eurokurs von 1,20 Dollar würde der Liter Diesel 
bereits 1,80 EUR, der Liter Super 1,92 EUR ko-
sten. Betrachtet man hingegen unseren Nach-
barstaat Luxemburg, der auch aus Rotterdam 
bezieht, kommt  man  auf  eine  Preisdifferenz  
von  30  Cent,  die  dort  weniger  bezahlt  
werden. In Deutschland zieht der Staat inzwi-
schen 0,97 EUR je Liter Super den Bürgern aus 
der Tasche und  stimmt  gleichzeitig  ein  ins  
Klagelied  höherer  Rohölpreise.   
 
Pure Frechheit ! 
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   INFO-GUTSCHEIN 
 

Ich bitte um Übersendung von Infomaterial (3 Briefmarken zu 0,55 € 

liegen bei). 
 

Ich möchte Mitglied der NPD werden (ab 16 Jahre). 
 

Ich möchte Mitglied der JN werden (ab 14 Jahre). 

 
Name, Vorname                                                                                               Alter 

 
 

Straße, Nr.  

 

PLZ, Ort  

 

Telefon 

KFZ-Steueralbtraum  
 
Laut  Plänen  des  Bundesfinanzministeriums 
sollen rund 16 Millionen Autofahrer  ab  Anfang  
kommenden  Jahres  zum  Teil  erheblich  
mehr  belastet  werden. Hintergrund ist die 
von der großen Koalition geplante Einführung 
eines linearen CO2-Tarifs, bei der ein großer 
Teil der Pkw durch die dann neu gestaltete 
Kraftfahrzeugsteuer ab 1.1.2009 höher bela-
stet werden. Wie die «Bild»-Zeitung berichte-
te, müßten nach den Plänen zum Beispiel für 
einen VW Passat Diesel künftig 395 Euro statt 
bisher 308 Euro Kfz-Steuer gezahlt werden. Für 
einen Ford C-Max (Benziner) würde die Steuer 
um 71 auf 192 Euro steigen. Ein Opel Corsa 
Diesel käme mit 206 Euro (bisher 200) ver-
gleichsweise glimpflich davon. 
 
 
Wir fordern:  
 
Stopp der Zweckentfremdung der KFZ-,  Öko-  
und  Mineralölsteuern. 
 
Zudem gäbe es die Möglichkeit einen herabge-
stuften Tarif bei der KFZ-Steuer für Finanz-
schwache und Alleinerziehende einzuführen, 
um die Mobilität für große Teile unseres Volkes 
überhaupt weiter zu gewährleisten. Es  ist  
beschämend,  daß  die  Vorantreibung  von  
längst  vorhanden,  alternativen Antriebssy-
stemen der Wirtschaft allein überlassen wird 
statt mitbestimmend auf deren Entwicklung 
und Umsetzung einzuwirken. 
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Einsenden an: 
NPD-NRW, Günnigfelder Str. 101a, 44866 Wattenscheid 
Tel. :: 02327 / 230619  ePost: info@npd-nrw.de 

 
Unterstützen Sie uns mit einer Spende! 
NPD-NRW, Sparkasse Bochum 
Konto 11775079 , BLZ 430 500 01 

 
 

 www.npd-nrw.de 


